
Rheinisches Ärzteblatt 9/2013 9

Rheinisches Ärzteblatt Magazin

Internetdatenbank
informiert über
Selbsthilfegruppen

Ihr Patient sucht eine
Selbsthilfegruppe in seiner
Nähe? Sie wollen selbst
Kontakt zu einer Selbst-
hilfegruppe aufnehmen?
Die Internet-Datenbank der 
Kooperationsstelle für
Selbsthilfegruppen und
Ärzte der Ärztekammer
Nordrhein listet von 
Achalasie bis Zystenniere
circa 2.000 Kontakte zu 
gesundheitlichen und 
psychosozialen Selbsthilfe-
gruppen auf, die meisten
davon in den Regierungs-
bezirken Köln und Düssel-
dorf. Die Datenbank wird
ständig aktualisiert.
www.aekno.de/Selbsthilfe 
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08000 116 016:
Rufnummer gegen Gewalt

Frauen mit Gewalterfahrung
finden über die bundesweite
Rufnummer 08000 116 016
zu jeder Zeit, auch anonym,
Hilfe und Unterstützung. 
Beraterinnen leiten sie auf
Wunsch an die passende 
Unterstützungseinrichtung
vor Ort weiter. Anruf und 
Beratung sind kostenfrei.
www.hilfetelefon.de
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Sie sind umgezogen?

Damit wir Ihnen das 
Rheinische Ärzteblatt und 
andere Post bei einem 
Umzug oder einer Namens-
änderung auch künftig ohne
Verzögerung zustellen kön-
nen, benachrichtigen Sie 
bitte unsere Meldeabteilung
über die Änderung: 
Ärztekammer Nordrhein,
Meldeabteilung, 
Tersteegenstraße 9, 
40474 Düsseldorf. 
Telefonischer Kontakt: 
Nancy Ludwig, 
Tel.: 0211 4302-2442,
Wolfgang Beckmann, 
Tel.: 0211 4302-2441
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Hochqualifizierter Nachwuchs für 
nordrheinische Arztpraxen

Die Kreis- und Bezirksstellen
der Ärztekammer Nordrhein
schickten in diesem Jahr 1.424
Auszubildende zur Abschlussprü-
fung für Medizinische Fachange-
stellte (MFA). 1.325 junge Frauen
und 14 Männer schlossen diese er-
folgreich ab, was einer Bestehens-
quote von 94 Prozent entspricht.

In feierlichen Lossprechungen
überreichten die Ausbildungsbe-
auftragten der Kreis- und Bezirks-
stellen den Prüflingen ihre Zeug-
nisse und gratulierten zur bestan-
denen Prüfung. Im Namen der
Ärztekammer Nordrhein dankten
sie allen ausbildenden Ärztinnen
und Ärzten sowie den Lehrerin-

nen und Lehrern der kooperieren-
den Berufskollegs für ihr großes
Engagement, jungen Menschen ei-
ne solide Ausbildung mit Zukunft
zu ermöglichen.

Die jungen MFA starten bes -
tens vorbereitet in ein Berufs -
leben, das ihnen viele Chancen
bietet: An der Schnittstelle zwi-
schen Arzt und Patient empfan-
gen, beraten und betreuen sie die
Patienten und fungieren für die
Ärztinnen und Ärzte gleichzeitig
als deren rechte Hand. Der Beruf
der MFA vereint Eigenverant-
wortung, fundiertes medizini-
sches Fachwissen mit organisato-
rischem Talent und einem fein-
fühligen Umgang mit Patientin-
nen und Patienten. 
www.aekno.de/MFA-Ausbildung und
www.aekno.de/Kreisstellen swe/bre

Weltärzteorchester zu Gast in Bonn

Zum zweiten Mal innerhalb
von zwei Jahren kommt das
World Doctors Orchestra (WDO)
nach Nordrhein. Am Dienstag,
17. September 2013 gastiert das
internationale Ärzteorchester im
Rahmen des Beethovenfestes in
Bonn. Auf dem Programm stehen
unter anderem Werke von Lud-
wig van Beethoven, Richard
Strauss, Friedrich Händel und
auch Jazzsongs. Das WDO wird
unterstützt von namhaften Solis -
ten, dem Countertenor Jochen
Kowalski und der Jazzsängerin
Donna Brown. Am Mittwoch, 
18. September gastiert das WDO
mit dem gleichen Programm in
der Berliner Philharmonie.

Wie bei jedem Konzert des
2007 von seinem Dirigenten Pro-
fessor Dr. Stefan Willich gegrün-
deten Orchesters geht der Erlös
der Konzerte an medizinische
Hilfsorganisationen. In Bonn und
Berlin spielt das rund 100 Musiker
starke Ensemble, unter denen
auch sechs nordrheinische Ärztin-

nen und Ärzte sind, zugunsten von
Dentists for Africa, dem Förder-
kreis für krebskranke Kinder und
Jugendliche Bonn und der Gesell-
schaft der Freunde des Deutschen
Herzzentrums Berlin. Um die
 Kosten niedrig zu halten, bestrei-
ten die Musiker die Anreise und
Unterkunft aus eigener Tasche.
Insgesamt zählt das WDO rund
750 musizierende Ärztinnen und
Ärzte aus 40 Ländern. 
www.world-doctors-orchestra.org/
concerts/bonnberlin_2013 bre

Auf zahlreichen Losspre-
chungsfeiern erhielten in
den vergangenen Wochen
nordrheinweit 1.325 frisch
geba ckene Medizinische
Fachangestellte nach be-
standener Abschlussprü-
fung ihre Zeugnisse. Unse-
re Aufnahme zeigt die
MFA der Kreisstelle Wesel
aus dem Bereich des Berufs-
kollegs Wesel. Foto: NRZ

Das World Doctors Orchestra
kommt nach Bonn und Berlin. Hier
eine Aufnahme aus 2012 in der
Berliner Philharmonie. 
Foto: Peer Schröder

Bescheinigung zur Vorlage 
bei Behörden im Ausland

Ausländische Staaten fordern von Bür-
gern bei verschiedenen behördlichen
oder offiziellen Maßnahmen oder auch
bei der Einreise ärztliche Atteste, Ver-
schreibungen oder Arztberichte, die
von einer offiziellen Stelle bescheinigt
wurden. Anlässe können die Mitnahme
von Medikamenten, insbesondere Me-
dikamenten, die unter das Betäubungs-
mittelrecht fallen, Adoptionsverfahren,
Eheschließungen, Erbschaftsangele-
gen heiten oder andere behördliche
Maßnahmen sein. Offizielle Stelle in
Nordrhein ist in ärztlichen Angelegen-
heiten die Ärztekammer Nordrhein. 
In der Bescheinigung bestätigt sie,
dass der Arzt, von dem das Dokument
stammt, bei der Kammer als Arzt regis -
triert und berechtigt ist, medizinische
Dokumente auszustellen. Bürger, die
eine Bescheinigung benötigen, können
diese formlos gegen eine bar beizufü-
gende Gebühr von 10 Euro beantragen
bei der: Ärztekammer Nordrhein,
Rechtsabteilung, z. H. Andrea Niese-
James, Tersteegenstr. 9, 40474 Düssel-
dorf. Telefon: 0211 4302-2331, Mail: 
andrea.niese-james@aekno.de.
Das Dokument des ausstellenden 
Arztes muss im Original eingereicht
werden. Es muss mit der Unterschrift
des Arztes und dem Arztstempel verse-
hen sein und darf nicht älter als drei
Monate sein. Das Dokument ist in deut-
scher Sprache vorzulegen. Fremdspra-
chige Dokumente müssen von einem
Übersetzer ins Deutsche übertragen
werden. Antragsteller werden gebeten,
für Rückfragen eine Telefonnummer 
anzugeben.  bre


